
Auch Versicherungen machen ihre Leistungen 
davon abhängig, ob eine Rückstauklappe in­
stalliert ist. Bevor Sie Ihr Anwesen mithilfe ei­
nes    Sanitärfachbetriebes rückstausicher ma­
chen, fragen Sie bei der Stadtentwässerung 
nach, wo die Klappe angebracht werden sollte. 
Denken Sie zudem daran, die Klappe regelmä­
ßig zu warten und instand zu setzen.

Hauseingänge schützen
Mit einer Stufe oder kleinen Rampe ausgestattete Hauseingänge bie­
ten Schutz gegen eindringendes Regenwasser. Auch die Oberkante 
von Kellertreppen und Lichtschächten sollte mindestens 10 bis 15 
Zentimeter aus dem Boden ragen. Solche Aufkantungen lassen sich 
oft nachträglich anbringen. Falls nicht, können Sie für Lichtschächte 

spezielle Deckel oder Glasbausteine nut­
zen. Bodenschwellen an der Einfahrt ver­
hindern, dass Wasser von der Straße in die 
tiefer liegende Garage fließt.

Fenster, Türen und Wände abdichten
Achten Sie darauf, dass tief liegende Fens­
ter und Türen druckwasserdicht und alle 

Durchlässe für Strom, Gas, Telefon und Heizungsrohre sorgfältig ab­
gedichtet sind. Die Außenwände sollten ebenfalls wasserdicht sein, 
vor allem am Sockel. Eine Option sind fugendicht angebrachte Stein­
zeugfliesen. Kontrollieren Sie die Abdichtungen regelmäßig, um  
sicherzustellen, dass sie einwandfrei funktionieren. Eine sorgfältige 
Abdichtung der Gebäudehülle ist oft einfacher und kostengünstiger 
als aufwendige bauliche Eingriffe im Nachhinein.
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Schäden aus Sturm, Hagel und  
Blitzeinschlägen sind über die Ge­
bäude- und Hausratversicherung 
abgesichert. Für Beeinträchtigun­
gen, die durch Rückstau, Starkre­
gen, Hochwasser, Überschwem­
mungen oder Schneedruck 
entstehen, ist eine Elementarscha­
denversicherung nötig. Diese gibt 
es in der Regel nur als Zusatz zur 
Gebäude - und Hausrat ver­
sicherung. 
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